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Beilage zu Rr . 186 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 6 . August 1881 .

Deutschland .
8 Leipzig , 4 . Aug. (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts . ) Die Sachverständigen , welche

zur Erstattung von Gutachten im Allgemeinen beeidigt sind,
sind nicht jedesmal neu zu beeidigen , sondern geben ihr
Gutachten unter Berufung auf jenen allgemeinen Erd ab.
So halte die Strafkammer verfahren , als der Amts-

Wundarzt über die Geisteskrankheit des Angeklagten ein

Gutachten erstattete . In der Revisionsschriftwar behaup¬
tet und unter Beweis gestellt, daß der Amts - Wundarzt zu
Gutachten der fraglichen Art nicht beeidigt sei , und trotz
der entgegengesetzten Feststellung im angefochtenen Urtherle
ist dieser Angriff als tatsächlich begründet befunden und

das Urtheil aufgehoben worden , rndem be, prozessualen
Mängeln die erstrichterlichen Feststellungen für das Revi¬

sionsgericht nicht bindend sind.
Weder aus dem Tenor noch aus den Gründen des lanv-

gerichtlichen Civilurtheils ergab sich , daß d e Abweisung
der Klage nur zur Zeit erfolgt sei. Demi »geachtet hat
das Berufungsgericht jenes Urtheil nur alc eine Abwei¬

sung zur Zeit bestätigt . Der hiergegen vom Kläger m
der Revisionsinstanz erhobene Angriff wegen Aktenwidrig-
keit hatte keinen Erfolg, weil es sich um eine Interpreta¬
tion handelt.

Das Anerkenntniß eines Kontokurrentsaldo kann nur

wegen Jrrthums angefochten werden, so daß es nicht ge¬
nügt , wenn dargethan wird , eine Zahlung seitens des

Empfängers sei ausgelassen , sondern es muß auch bewie¬

sen werden , daß ihm dies bei dem Anerkenntniß unbe¬
kannt war .

Von den mancherlei Geheimmitteln ist der sogenannte
„Lebensbitter" wegen seines übermäßigen Gehalts von
Aloe dem Strafgesetze verfallen , auch die Revision des
Fabrikanten verworfen worden.

Wenn das Schöffengericht sich in einer Strafsache für
unzuständig erklärt und die Sache vor die Strafkammer
verweist , so ist dieser Beschluß dem Angeklagten zu ver¬
künden , weßhalb es nicht noch einer Zustellung bei der
Ladung zur Hauptverhandlung bedarf , wie es sonst der
H 214 Str .-Pr .-O . vorschreibt .

Die Zerstörung eines öffentlichen Denkmals , um das
Material zu stehlen, unterliegt der Strafe des Diebstahls
und jener des H 304 St . -G .-B . , indem zwei selbständige
Handlungen vorliegen , nämlich die Zerstörung und die
widerrechtliche Zueignung.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 4 . Aua . Das » Verordnungsblatt dcrGeneral -

Lirektion der Großh . bad . Staats -Eisenbahnen" Nr . 40 von
heute enthält : 1) Allgemeine Verfügung : Wohnsitz von
Beamten rc. 2) Sonstige Bekanntmachungen . Kunst- rc.
Ausstellung in Karlsruhe . Beförderung auf Freikarten rc. , Fahr¬
preis-Ermäßigung , Güterabfertigung nach Trier, Mitteldeutscher
Verband , Transittarif ab Mannheim rc. , Verkehr der Rhein-
Schifffahrt , Uebergangsscheine zu Branntwein - Sendungen , Rhein .»
Westvh.-Hannover- Elf.- Lothr. - Luxcmburgischer Verkehr , Ocster-
reichifch- Ung . - Süddeutscher Verband , Gau - Ausstellungen im
Jahre 188t , Bayerisch -Pfälzischer Verkehr , Beförderung von
Sprengstoffen :, Sächsisch -Südwestdeutscher Verkehr , Sächsisch -
Südwestdeutscher Verband , Vorschriften über die Wagendisposi -
tionrc. — Aufgefundenes Geld . Es wurde ausgefunden :
am 24 . Juli d . I . im Bereiche oes Bahnhofes Oppenau der
Bettag von 10 M . ; am 2S. Juli d - I . im Zug 33 der Betrag
von 10 M . und aus Station Offenburg abgelrefert; am 27 . Juli
d . I . im Zug 196 der Betrag von 10 M . und auf Station
Karlsruhe abgeliefert.

Ettlingen , 2. Aug (M . C .) In verflossener Nacht gegen
12 Uhr hörte man hier ein ziemlich nahes heftiges Gewitter .

Heute früh traf auch die Nachricht hier ein , daß in dem 1 ' -
Stunde entfernten Orte Forchheim der Blitz die Oekonomiege-
bäude des Landwirths Michael Bätz angezündet habe. Das
ganze nicht unbedeutende Ernteergebniß nebst landwirthschaft-
lichen Geräthschasten wurde ein Raub der Flammen . 2 Stück
Rindvieh und 3 Pferde wurden gerettet. während 1 Kuh vom
Blitz erschlagen worden ist. Der Brandbeschädigte ist zwar ver¬
sichert » doch zu einer solch niedrigen Summe , daß der Mann
immer noch etwa 2000 - 3000 M . Schaden erleidet . Das Vieh,
3 Stück Rindvieh und 3 Pferde waren nur zu 171 M . ver¬
sichert . Es zeigt sich hier wieder : die Leute, um die Paar Mark
Prämien zu sparen , versichern gar nicht oder so wenig Gegen¬
stände , um dann , wenn das Unglück eintritt , Tausende ihres
mühsam Errungenen zu verlieren . — Möchten doch die Land¬
wirte für das halbe Jahr , wo sie ihren Erndtevorraty aufge¬
speichert haben , sich mit einer entsprechenden Summe höher ver¬
sichern lassen ! Es kann dann die Versicherungssumme, nachdem
der Vorrath aufgebraucht oder sich vermindert hat , beliebig re-
duzirt werden .

§> Heidelberg , 4 . Aug. Die Direktion der Main-Neckarbahn
hat auf Anregung des hiesigen Stadtraths Folgendes beschlossen :
s . Die Ausgabe von Sonntags-Retourbilleten zwischen Frank¬
furt und Heidelberg und Darmstadt und Heidelberg findet vom
1 . August ab unter den gleichen Bedingungen statt , wie solche
für die Sonntags -Retourbillett Frankfurt und Darmstadt -Mann-
heim festgesetzt worden sind . Die Fahrpreise bettagen : Frank¬
furt-Heidelberg und umgekehrt 1 . Kl . 7 M . 45 Pf . , 2. Kl . 4 M .
95 Pf . . 3. Kl . 3 M . 20 Pf . . Darmstadt-Heidelberg und umge¬
kehrt : 1 . Kl . 5 M . 55 Pf . » 2 . Kl. 3 M . 70 Pf . . 3 . Kl. 2 M .
40 Pf . b . Die theueren Zusatzbillete im ganzen Bereiche der
Main- Neckarbahn werden aufgehoben und sind in Zukunft nur
die billigeren Zusatzbillete , welche bisher zu lösen waren » um
einfache Personenzug-Billete bei Schnellzügen zu benützen , auch
zu Retourbillett« zuzukaufen , o . Zwischen Frankfurt - Mannheim
und Darmstadt - Mannheim findet desgleichen vom 1 . August ab
wieder die Erhebung der erhöhten Schnellzugstaxe für eine ein¬
fache Fahrt im Schnellzuge statt. — Hr . Professor Vr. v . Duhn
gedenkt kommenden Winter in einem Cyklus öffentlicher Vorträae
die antike Kunstgeschichte nach ihren Entwicklungsphasen gemäß
dem heutigen Standpunkt der Wissenschaft vorzutragen. Die Be¬
deutung der neuesten archäologischen Fundstätten und Funde foll
besonders beleuchtet und der derzeitige Stand der Ausgrabungen
in Olympia , Pergamon , Samothrake u. a . (über welche Orte
Hr. Prof. v . Duhn aus eigener Anschauung berichten kann) ge¬
schildert werden . Die aus diesen Vorträgen fließenden Ein¬
nahmen — Einzelbillcts kosten 5 M -, Familienbillets 10 M . —
werden lediglich zur Anschaffung von Gypsabgüssen der im bri¬
tische» Museum befindlichen Parthenonskulpturen für das archäo¬
logische Institut dahierverwendet werden . Wir wünschen , daß
die hochherzige Absicht des Hrn . Prof. v . Duhn allseitige Theil-
nahme und Unterstützung beim Publikum finden möge. — Nach¬
dem die gemischte Kommission für das Rechnungs- und Kaffen-
wesen der Stadt am 29 . v . M . eine gemeinschaftliche Sitzung
mit der Finanzkommission zum Zwecke der Berathung über die
Tilgung der Schulden der Stadt abgehalten und am 3. d . M-
eine kleine Besprechung gehabt hatte , wird sie ihre Thätigkeit
nunmehr nach Erledigung der ihr gewordenen Aufgabe binnen
Kurzem beendigen und de» dem Bürgerausschuß zu erstattenden
Bericht fertig stellen. Als Gesammttesultat der Untersuchung der
Kommission bezüglich der Schädigung der Stadtkaffe theilt die
»Hdlbg. Ztg.

" mit . daß die Ersatzforderung der Stadtgcmeinde
gegen den früheren Rechner Niederheiser aus feiner Kaffenver-
waltung auf etwa 160,000 M . sich beläuft . für welchen Betrag
in Höhe von etwa 50,OM M . aus der von Niederheiser gestellten
Kaution und aus seinem VermögenDeckung vorhanden fein wird.

Wolfach , 3. Aug. Bei der am letzten Montag abgehaltene»
Generalversammlungdes KriegervereinsWolfach - Kinzigthal wurde
Herr Albert Armbruster hier mit 34 von 37 Stimmen zum Vor¬
stand gewählt , während Herr Kanzleigehilfe Doll durch Akkla¬
mation zum Schriftführer ernannt wurde .

— Bom Bodensee, 4. Aug. An unseren letzten Getreide¬

märkten wurde zu gänzlich unveränderten Preisen verkehrt , wie¬
wohl die Käufer beharrlich Konzessionen zu erreichen bemüht
waren . Die anhaltend günstige Witterung . welche die Ernte¬
arbeiten begleitete . ist auch der Qualität der Halmfrüchte zu
statten gekommen , von denen einzelne Arten , wie die Gerste ,
seit zwei Dezennien nicht mehr so gut gerathen sind. Ihre Körner
sind im Allgemeinen groß und dünnschalig und mit einem weißen
und mehligen Innern versehen . Gerste erzielte per Morgen 160
bis 180 Garben , Hafer 150—170 Garben , Roggen 190 - 215
Garben , Weizen 200 — 260 Garben . Wenn auch die Garbenzahl
durchschnittlich geringer als im Vorjahr , so übertrifft doch das '

Aehrengewicht die verflossenen Jahrgänge ganz beträchtlich- Alle
Cerealien sind Heuer viel schwerer und mehlreicher geworden .
Bon der guten Braugerste dieses Jahres ist wohl ein treffliches
Winterbier zu erwarten .

Vermischte Nachrichten.
— (Zur wirthschaftlichen Lage der Bereinigten Staaten .)

Die Gesammteinnahmen des Staatsschatzes betrugen 1878 265,3
Millionen Dollars , 1879 262,05 Millionen Dollars , 1880 308,76
Millionen Dollars , 1881 356,31 Millionen Dollars , wobei zu
bemerken ist, daß das Finanzjahr mit dem 1 . März endigt. Die
Ausgaben betrugen in den angeführten vier Jahren 218,28 ,
235,09 , 280,04 und 257,32 Millionen Dollars . Dieselben sind
demnach geringer als die Einnahmen ; 1192,55 Millionen Dollars
Gesammteinnahmen in den vier Jahren stehen 990,75 Millionen
Dollars Gesammtausgaben gegenüber . Die »esammte Staats¬
schuld , welche kraft konsequenter Amortisirungen in stetiger Ab¬
nahme begriffen ist . betrug 2042 .03 Millionen Dollars im Jahr
1878 , 2026,20 Millionen Dollars 1879, 1995,11 Millionen Dol¬
lars 1880, und stellte sich am 1 . März d . I . auf 1879.95 Mil¬
lionen Dollars , so daß die Schuldverminderung in den angeführ¬
ten vier Jahren 208,82 Millionen Dollars beträgt. Die Inter¬
essen der Staatsschuld sind demgemäß von 93,53 Millionen
Dollars im Jahre 1878 auf 76,84 Millionen Dollars gesunken.
Mit dieser Amortisation hängt die große Zunahme der Barbe¬
stände in den Staatskassen und des Amortisationsfondszusammen ;
beide betrugen 1878 72,92 Millionen Dollars und bettagen heute
IM,76 Millionen Dollars.

Literatur -Auzcige .
X Unsere ersten Rechtslehrer und gewiegtesten Gesetzgeber sind

seit Jahren bemüht, das gesammte Civil- und Strafrecht einheit¬
lich und vor Allem auch gerecht zu gestalten . Eine sehr empfind¬
liche Lücke haben sie aber noch nicht ausgefüllt , und , was noch
schlimmer , sie haben , angesichts der öfteren Klagen über Justiz¬
irrungen und Verurthcilungen Schuldloser, immer unter dem
Drucke des Bewußtseins gehandelt, daß sich in der Gesetzgebung ,
so lange diese Lücke besteht , ein himmelschreiendes Unrecht fort¬
erbt. Diese Lücke behandelt einer der hervorragendsten deutschen
Rechtslehrer , Professor Geyer in München, in sehr gediegener
Weise in einer Abhandlung im 53 . Heft von „Nord und Süd "
(Herausgeber Paul Lindau, Verleger S . Schottlaender, Breslau)
unter dem Titel : „Die Entschädigungfreigesprochener Angeklagter" .
Er behandelt die noch offene Frage aus dem reichen Schatze feiner
Kenntnisse historisch staatsrechtlich , tief gründlich und mit einer
Menge ebenso überzeugender als erschütternder Beispiele , und er
erklärt sich im Laufe seiner Darstellung für den Beschluß deS
13 . deutschen Juristentages: „Im Falle der Freisprechung oder
der Zurückziehung der Anklage ist für die erlittene Untersuchungs¬
haft eine angemessene Entschädigung zu leisten", nur daß er sehr
richtig bemerkt , daß sich so viele andere Uebel, welche ein Justiz¬
irrthum mit sich führt , Kummer, Seelenpein , Angst . Aerger rc.
nicht in Geld entschädigen lassen. Dasselbe Heft enthält ferner
eine allerliebst geschriebene Novelle „ Seine Frau " von Marie
v . Redwitz, der Poetisch, gefeiten Tochter des Dichters der „Ama-
ranth "

; eine biographische und kunsthistorische Würdigung des
berühmten Malers Anton v . Werner , dessen vortrefflich radirtes
Portrait dem Hefte als Kunstbeilage eingeheftet ist, von L . Pietsch ;
ferner einen belehrenden Aufsatz von Professor I . Reinke m
Göttingen : „Die Organismen und- ihr Ursprung"

. Außerdem
erwähnen wir Oberst v . Brandt's historisch wichtige Auszüge

: aus dem „ Leben des Lord Clhde "
, des berühmten Siegers in

j Indien , Jul . Allgeyer's „ Betrachtungen über bildende Kunst",
i Beiträge von Ad . Pichler, Gräfin Sollohoub und Anderer.

Leuchtende Pflanzen «nd Thiere .
(Schluß .)

Ein höchst interessantes Beispiel von der Fähigkeit der Licht¬
ausstrahlung liefern die sogenannten Feuerfliegen der tropischen
Länder. Wenn der leuchtende Punkt , der scheinbar in Weiß-
glühhitze strahlt, unter dem Mikroskop geprüft wird, dann zeigt
es sich, daß derselbe aus winzigen Fettdrüsen zusammengesetzt
ist, welche mit vielen delikaten Aederchen , die Luft enthalten,
durchwoben sind, und die Entstehung des Lichts mag so erklärt
Werden , daß der Sauerstoff , welcher auf diese Weise in das
Körperchen eingeführt wird , sich mit dem Kohlenstoff der Fett¬
drüsen verbindet , wodurch eine langsame Verbrennung ohne Er¬
höhung der Körpertemperatur hervorgerufen wird. Daß das
möglich ist, mit anderen Worten , daß es Feuer gibt, das nicht
brennt, daß hat in jüngster Zeit der Ungar Kerdig mit seinen
erfolgreichen Experimenten bewiesen. Eine mineralische Sub¬
stanz in flüssiger Form , deren Zusammensetzung sein Geheimniß
ist , gießt er in seinen Hut und zündet sie in aller Seelenruhe
an . die er auch nicht durch das Emporschlagen der Flamme bis
zur Decke verliert. Dann setzt er seinen Hut auf den Kopf und
wartet, bis das Feuer nach und nach erloschen ist . Alsdann
entzündet er mit derselben Masse ein Feuer auf dem Fußboden
und steckt sein Taschentuch in Brand , nachdem er es mit der
Flüssigkeit »ekänkt hat, und eine Portion derselben gießt er sich
in die flache Hand und läßt sie in Flammen aufgehen. Aber der

. Hut , das Taschentuch , die Hand und der Fußboden zeigen nicht
die geringste Verletzung . wenn das letzte Fünkchen verflüchtigt
ist. Das Gas dieser mineralischen Substanz besitzt eine außer¬
ordentliche Ausdehnungskraft, und in Wirklichkeit ist es dieses
Gas und nicht die Flüssigkeit selbst, welche brennt . So mag !
auch wohl das merkwürdige Feuer , das zuweilen über der See, !
namentlich in der Nähe der Blockinsel schwebt und von den aber- :
«läubigen Inselbewohnern für Gespensterschiffe gehalten wird.

zu erklären sein. Diese Feuer haben unzweifelhaft ihren Ur¬
sprung in den Gasen, welche sich in den unzähligen schwimmen¬
de» Moosbänken, die in der Nähe jener Insel von Wind und
Wogen umhergettieben werden , entwickeln. Die Gase mögen
sich zu gewissen Zeiten entzünden , wenn sie mit dem Sauerstoff
der Luft in Berührung kommen.

Es ist durch Beobachtungen festgestellt worden , daß , wenn das
Licht im Unterleibe eines Insekts erzeugt wird , wie bei der er¬
wähnten Feuerfliege, es nicht von dem Willen des Thierchens
abhängt, während daS der Fall ist , wenn die Entwicklung sich
an de» Seiten des vorderen Körpertheils vollzieht . Das letztere
ist beispielsweise beim Cucujo oder Pyrophorus , einem zwei Zoll
langen Käfer , der auf den westindischen Inseln lebt , der Fall.
Das Licht geht von zwei ovalen Flecken an jeder Seite des
Vorderkörpers aus . Wenn der Käfer ruht , so erglühen diese
Flecken in einem tiefen Gelb, das in ein dunkles Roth übergeht ,
wenn er fliegt. Schwirren tausende derselben durch die Luft , so
gewähren sie einen wunderbar schönen Anblick. Das wird auch
gewiß Prinz Heinrich von Preußen bestätigen , der bekanntlich auf
feiner Weltumsegelung einen Abstecher zur Residenz des Kaisers
von Japan machte , der ihm unter anderen Aufmerksamkeiten
auch die erzeigte , eine bedeutende Anzahl von mit dem Cucujo
verwandten Leuchtkäfern fangen und an einem milden Abend vor
der Wohnung des Prinzen in Freiheit setzen zu lassen . Der
Prinz wurde von Entzücken ergriffen , als tausende dieser strah¬
lenden Thierchen den Säcken der Fänger entschlüpften und feu¬
rige Kreise und Bogen in der stillen warmenAbendluft beschrieben .

Zuweilen werden Cucujos von Cuba nach New-Uork gesandt,
ohne daß sie auf dieser langen Reise etwas von ihrer Leucht¬
kraft einbüßen . Das Licht ist dann noch immer so machtvoll,

! daß es von einer geringen Entfernung einen Schatten auf eine
! weiße Wand wirft und nahe an ein Buch gebracht , kann mit
: Hilfe desselben in etwas unvollkommener Weise gelesen werden.

Ein Dutzend dieser Käfer , in ein Glas cingeschlossen , strahlen

ein zum Lesen genügendes Licht aus . In den tropischen Ländern
Amerikas werden sie von Damen als Schmuck , namentlich als
Köpfe von Haar- und Busennadeln getragen , deren Helles Leuchten
in roth , blau und gelb sehr wirkungsvoll ist.

Kleine Zeitung
— Hamburg , 2. Aug. (Ausstellung maritimer Gegen¬

stände .) Die am 14. September d . I . , dem Tage der Ein¬
weihung des neuen DienstgebLudes der Seewarte , in Anwesen¬
heit Sr . Maj . des Kaisers zu eröffnende Ausstellung maritimer
Gegenstände wird , wie die „Hamb . Nachr .

" melden , folgende
Hauptgruppen umfassen : s . Nautisch - astronomische Instrumente ,
d. Chronometer , c. Kompasse und nautisch-magnetische Apparate ,
ä . Hydrographische Apparate, s. Nautisch-meteorologische In¬
strumente. k. Nautisch - Physikalische Apparate zu Lehrzwecken,
g. Apparate zum Signalisiren von Witterungszuständen, b . Appa¬
rate für das See-Rettungswesen, i . Modelle von Schiffen und
Schiffstheilen , Maschinen u. s. w . K. Kartenwerke und Bücher
nautischen Inhalts . Bei der Beschränktheit der zur Verfügung
stehenden Räumlichkeiten kann begreiflicher Weise von dem Aus¬
stellen größerer Gegenstände in natürlicher Größe keine Rede
sein ; es werden somit vorzugsweise Modelle zur Ausstellung ge¬
langen . Das Könnt« übernimmt die Kosten für den Transport
der Ausstellungsgegenstände nach Hamburg und zurück zu dem
Orte , von welchem sie kamen. Eine Vertheilung von Prämie »
an die Aussteller findet nicht statt , sowie auch der Verkauf , sofern
er Zweck der Ausstellung wäre , ausgeschlossen bleibt . Dagegen
besteht die Absicht , eine Anzahl der Ausstellungsgegenstände für
das Maritime Museum zu erwerben. Uebrigens darf auch er¬
wartet werden , da es sich um einen nationalen und gemeinnützi¬
gen Zweck -handelt , daß auch Gegenstände der Ausstellung dem
Maritimen Museum zum Geschenk gemacht werden.

— Brüssel , 2 . Aug. Man schreibt der „ Frkf . Ztg .
"

: Der
„Moniteur de l'Agriculture" sagt , daß der Kolorado - Käfer
- vor ^pdora vecemlioertL. sich in den Feldern der Umgegend

: von Nivelles zeigt . Die Regierung trifft Vorsichtsmaßregeln.



Handel mrd Berkehr .
Handelsberichte.

Patentliste. (Ausgestellt durch das Patent-Bureau von Rich.Lüders in Görlitz.) — Patentanmeldungen aus Baden .Bon Junker L Ruh in Karlsruhe : Vorrichtung zur Herstellungmehrerer Paralleler Kettenstichnähte m dem Rücken zusammenge -
faltcter Stofflagen . — Ferd . Wagner in Pforzheim : Verfahren
zur Herstellung von massivem Gold -Double - Draht . — L. Pa -
tentertheilangen in Baden . O . Lang in Mannheim :
Weichen - und Signal -Stellvorrichtung . — L . Gebhard in Obern¬
dorf a . N . : Hut mit einer Ueberkleidung von Tannenzapfen-
Schuppen .

Köln , 4 . Aug . Weizen lueo hiesiger 23.25 , weo fremder

22 .50, per Novbr . 22. — , Per März 22.25 . Roggen loco hiesiger20 .50 , per Novbr . 16 .80 , per März 16.40. Hafer looo 14 .—.Rüböl looo 31 .50 . per Oktober 30.60, Mai 30. 80.
Bremen . 4. August. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard

white 7 .25 b . , per Sept . 7 .35 b . , per Okt.-Dez. 7.55 b . —
Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nichr verzollt) 56 '/s .

Paris , 4 . Aug . Mböl ver Aug . 83 .75 , per Sept . 84 .25,per Sept .-Dez . 84.25, per Jan . -April 83. — . — Spirans perAug . 62 .50 , Per Jan .-April 61 .—. — Zucker, weißer , diSPos.Nr . 3, per Aug . 75.50, ver Okt.-Jan . 62 . 75. — Mehl , 8 Mar¬ken , per Aug . 68 . - ; 9 Marken Per Sept . 64 .—, ver Sept .-Dez. 63 .75, per Nov .-Febr . 63 .75 . — Weizen per Aug. 28 .75,Per Sept . 29 .25, per Sept .-Dez - 29 . 25, per Nov . -Febr . 29 .50.

20.—, per Nov. - Febr . 20 . —.
Antwerpen , 4 . August. Petroleum-Markt . Schln»».Stimmung : Fest. RafstnirteS Type weiß , disp . 18 '/« b. ^ MNew - Aork , 3 . August. (Schlußkurfe.) Petroleum » >York 7° ', , dto . in Philadelphia 7 ' /, , Mehl 5,00, Roth« Lweizen 1,26, Mais (old mixed) 58, Havana -Zucker 7°/- LRio good fair 11 ' /» , Schmalz (Wilcox ) 11 °/, , Sd -sGetrerdefracht 4 '/, . "
Baumwoll -Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbrii3000 B . . dto . nach dem Eontinmt — B .

M « «edurtwn»v«ki,irlmt ^e! 1 Lylr . — , Kuck. . 7 Gulden Md. und Holland.— IS Rmk., I Gulden L. W. — S Lm!. , I Franc — so Pfg. vom 4 . August 1881 .
Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe '

1 Lira --- so Pfg., I Pst . -- So «MI., I Dollar -- «mk. 1. LLPrud«! - - Rmk. 3. 20 Pfg., 1 Mar! Bank« -- Rmk. 1. «o !TtaatSpapiere .Bade » 3 ' /, Obligat , fl . 98 °/«
, 4 . fl. 101 ' /,
. 4 . M . 101 ' °/„Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' /,

Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 102 '/«
Preußen4 ' /r°/»Cons. M . 106°/,

. 4°/, ConsolsM . 101 '/-
Sachseu 3°/, Rente M . 81'/-
Wrtbg .4' /-Ob .v77/79M . 106°/,

. 4 Obl . M . 102' /.,Oesterreich4 Goldrente 81 "
, 4' /,Silberrentefl . 68°/,»
. 4' /,Papierrte . fl . 67 ' ,,
. 5Papierr . v . 1881 83' /,

Ungarn 6 Goldrente fl. 102" /, ,
^ 4 fl. 79 ' /,Jtauen 5 Rente Fr . 91 °/»Rumänien 6 Obligat , fl. 105 ' /,Rußland 5Obl . v .1877M . 92 °/.

. 4Obl .v . 18MR . 76 ' /, ,

. 5U.Orientanl .PR . 62 /«Schweb . 4°/» in Mk . 100

i Schweiz4'/-Bern .v .1877F. 103
. 4°/,Bern1880F . 100 '/-

SpanienlAusl -Rnt .Piast .27" /,«
N. -« mer .4 ' /- T .pr .189lD . —

N .-Amer.4T .vr .1W7 .D . 115
Bank- Aktie«.

4'/-DeutscheR.-BaukM . 150 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 115 '/-5 BaSler Bankverein Fr . 189 ' /-
4 Darm siädter Bank fl. 177' /,
4 Disc . - Kommand- Thlr . 235' /,
SAranks . Bankverein Thlr . 114 ' /,5 Oest. Kredit-Anstalt fl. —
5 schein . KreditbankThlr . 118°/«SD . Effekt- u . Wechsel-Bk.

40 °/, einbezahlt Thlr . 139 '/,Eisenbahn-Aktte«.
6Cöln-Minden -St .Thlr . 152 '/-
4Heidelberg-SpeyerThlr . 58' ,
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 103 ' /,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 171° ,4' /- Pfälz . Maxbahn fl. 129 ' /-4 . Nordbahn fl. 99 " .,

3'j- Oberschles .-St . Thlr . 243 '/»4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 166°/«6' /, Rhein-Stamm Thlr . 163° ,4 Thiiring . Uit. ä, . Thlr . 205
5 Böhm . West^Bahn fl . 281 ' /-5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 287
5 Oest Franz -St .-Bahnfl . 312 '/«5 Oest. Süd -Lombard fl. 113
5 Oest. Nordwest fl . 197 ' /,5 „ „ Uit. S . fl. 237
5 Rudolf fl. 145 ' /-

Eisenbahn Prioritäten .4 Heff . Ludw . -B . M . 100 °/,4 Pfälz . Ludw.-B . M . 101
5 Elisabeth-Gisela fl. 89 " /„5 „ Linz -Budw .fl . 89 °/«5 Franz -Josef v . 1867 fl . 88 ' °/, «5 Gal . E .-Lud . v . 1363fl. —
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 74 ' ,5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 105 '/-5 Oest. Nordw . Ult. L . fl . 90°/,

5 Oest . Nordw . Un. ö . st. 89°/«
5 Gotthardt - lllSer . Fr . 100

»
57°/«

105' /,
77 '/,
O i /,
93 '/-

3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl.
3 dto . 1- V1II L . Fr .
3 Livor. Uit. 6,vlu . l>2 .! 5 ToscanerCentral Fr .

Pfandbriefe.
4 ' /- RH . HyP. -Bk -Pfdbr .

S . 30 - 32 . 103 ' /«
4 dto . 100
5Preuß .Tent .-Bod . - Tred.

Verl, ä 110 M . 114 '/«
4 dto. „ d 100 M . 100 ' /,4 ' /- Oest.B .-Trd . -Anst.fl . 102 ' /«
5 Rufs. Bod . -Tred . S R . 36-/,
4«/v Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100°/, ,

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr .100 135",
4 Bayrische , 100 135' ,
3 ' /- Preußische „ 100 153 '/,
3 ' /- Töln -Mind . „ 100 132

4Mem .Pr .Pfdb .Thlr .100 121' ,3 Oldenburger „ 40 126°/«4Oesterr . v . 1854 fl . 250 116 ' /-5 , v . 1860 . 500 129°/,,4 Raab - Grazer Thlr . 100 96' /«
UuverzinSlicheLoofepr . Stück .
Badische fl. 35-Loose 220 .—
Braunschw. Thlr . 20-8oose 102 .—
Meininger fl . 7-Loose 27 .50Oest. fl. 100-Loosev . 1864 340 . —
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1858 —
Ansbach-Gunzenhauseu — .—
Schweb . Thlr . 10-Loose 53 .—' ' " 100 248 .80

oose 29 .50
Loose 14.80

Wechsel «nd Torten.
Paris kurz Fr . 100 81 .20
Wien kurz ff. 100 174 .45
Amsterdam kurz fl . 100 169.30
London kurz 1 Pf . St . 20 .46

Dukaten
Dollars in Gold iw
20 Fr . -St . 16 .BRuff. iFmperialS I8.7-Soverelgus 20.37Ttädte-Obligatione « .Industrie -Aktie«.4 KarlsruherObl . v.1879
4 ' /- Mannheimer Obl .4'/, Pforzheimer ,
4 ' /- Baden -Baden „4'/- Heidelberg Obligat .4 Frerburg Obligat .
4 Konstanzer Obligat .
Ettlinger Spinnerei 0. ZS.
Karlsruh .Maschmenf. dto . 1«Bad . Zuckerfabr., ohueZs

A°/vDeutsch .Phön . 20 °/, E,4 Rh . Hypoth . -Bank 50 °/,
bez. Thl . i>ReichsbankDiscont 4°,

. Lombard 5° '

Mittheilung
des?

Statistische« Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für Juli 1881 .
Vergl .VerordnungGroßh . Ministeriums
des Innern vom 7 . September 1875 ,
„ die Naturalleistungen für das Heer

betreffend " .

Preise der Woche vom 24. bis 31 . Juli 1881 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Hafer Stroh
(Roggen )

Heu

1 Zentner

— 2 . 90 3 . 25
7. 24 — —

— 2 . 75 3. 25
7. 67 2 . 45 1 . 95
8 . 19 3 . 13 3 . 55

— 3 . 90 4. 25
— 3 . 90 4. 90
— 3. 43 3. 70
— 3 . 33 4. 28
7. 75 3. 90 4. 43
7 . 33 — 2 75
7. 50 _

Orte .

Konstanz
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell" ilzingen .

Engen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löfsingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach .
Mannheim

1 Zentner

12. 15
11 . 50 11- 50

11 . 45

12. 06

11. 20
12- 50
12- 75
1255
12- 15
1250

12. 10
12- 10
12- 11. 75

Orte

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .

F .718 . Gemeinde Birkingen mit Knchelbach «nd Bohland , Amts¬gerichtsbezirkes Waldshut .
Oefferrtliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge voy Vorzugs- und Unter¬
pfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - undUnterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfands¬büchern der
Gemeinde Birkingen mit Knchelbach «nd Bohland , Amtsgerichts¬bezirkes Waldshut ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213 ) ,und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereini¬gungen betr. (Ges.- u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordcrt , die Erneuerungen derselbenbei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgericht unter Beobachtung der im§ 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .-Bl . S . 44) vor¬geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehenzu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgem dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.
Birkingen, den 29 . Juli 1881 .Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommifsär:Leber , Bürgermeister . Johann Schlachter , Rathschrbr.
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Konstanz .
Ueberlingen .
Villingen .
Waldshut
Lörrach . .
Müllheim .
Freiburg .
Ettenheim .
Lahr . . .
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Baden . .
Rastatt . .
Karlsruhe
Durlach .
Pforzheim
Bruchsal .
Mannheim
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4 4 4 4 4 4 4 4 4 424 18 51 68 58 50 65 57 70 02
1

26 — 51 60 56 56 05 50 06 11
0

23 17 51 64 45 54 50 — 06 09

22 18 13 , 50 45 54 05 06 60 5923 16 14 60 50 04 05 60 65 00
1

42 51 11 56 05 — 05 60 66 00
1

26 18 31 s 06 05 50 05 60 07 50
1

24 17 13 — 50 05 05 60 06 01
1

32 61 31 06 05 05 05 60 60 01
1

23 17 15 56 05 84 05 06 56 51
1

— 81 14 86 61 61 52 80 65 03
1

— 13 s 47 45 — 50 07 07 12
5

— 12 86 65 56 24 70 68 11
5

25 51 12 , 06 15 — 05 66 56 02
1

32 21 46 05 — 05 06 06 12
0

22 16 14 64 84 — 84 70 60 12
0

02 16 12 , 07 06 60 06 70 65 11
5

22 17 13 , 65 55 - - 55 07 56 13
5

20 14 12 , 48 — 04 06 56 10
0

20 41 11 05 30 40 50 60 69— 51 06 65 — 66 60 60 92

52 31 85 05 — 68 — 72
11
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Ruhr¬
kohlen

«8 Zs
r» 8 ^
G

Brennöl

1 Liter 4 Ster

42 —
26 —

33 .— 23 —

23 —

36—

46 —
26 —

28 —
50 — 36 —

26 —

52 — 36 —
34 —

40 — 24.—

Saav"
kohle»

1 Zentner
^ § si 4

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

F .698. 2. Nr . 10,563. Villingen .
Alexander I 0 0 s von Weiler, als Vor¬
mund des unehelichen Kindes Karl
Joos , und Maria Joos von Weiler,Mutter des Kindes , als Beiklägerm,wohnhaft in Mönchweiler, klagen gegenden Schmied Georg Friedrich Bö -
fiuger von Sommerau , z . Zt . an un¬
bekannten Orlen abwesend , wegen Er¬
nährungsbeitrag , mit dem Antrag auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬lung eines Beitrags zu den Ernäh¬
rungskosten des Kart Joos von wöchent¬
lich 1 Mark , zahlbar zum voraus in' /«jährigen Raten vom 17. Januar d . I .bis zum vollendete « 14. Lebensjahr des
Kindes , und laden denselben zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vordas Großh . Amtsgericht hier auf
Samstag den 24 . Septbr . d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Villingen, dm 26 . Juli 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.Der GerichtSschreiber :
Huber .

F . 701.2. Nr . 7650 . Eberbach . Schuh¬
macher Karl Herbold von Waldwim¬
mersbach , z. Zt . in Mannheim , klagt! gegen Philipp Eheleute von Moos¬
brunn , z . Zt . an unbekannte » Orten

1 abwesend , aus Darlehen vom Jahr
^ 1875, mit dem Anträge auf Verurthei¬
lung der Beklagten zur Zahlung von
222 Mk. 86 Pf . nebst 5°/, Zins hieraus
vom 12 . August 1875 , unter sammt-' verbindlicher Haftbarkeit, sowie auf vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung des
Urtheils, und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Eberbach auf

i Montag den 19. September d . I . ,
! Vormittags 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Eberbach , den 1 . August 1881.
l Der Gerichtsschreiber
! des Großh . bad . Amtsgerichts :

Heinrich .
.Aufgebot .

F .737. 1 . Nr . 5944 . Oberkirch .Die Gemeinde Petersthal besitzt auf
borkiger Gemarkung folgende Liegen¬
schaften , deren Erwerb im Grundbuch

nicht eingetragen ist :
1 . Plan -Nr . 2 , Lagerbuch Nr . 78,Gewann Ortsetter , 43 gm Hof-

raithe , neben Lgb . Nr . 77, 85 und
Landstraße.

2. Plan -Nr . 37. Lgb . Nr . 415, Di¬
strikt Hermersberg , 376 da 63 a
65 gm Wald , neben Lgb . Nr . 320 ,308 , 329 , 337 , 332 , 331 , 339 , 338 ,200, 371 , 369 und Anstößer im
Norden , Nr . 420 , Gemeindewald

j Ramsbach , und Nr . 422, Großh .
! Domänenwald (Hundskopf) im
! Osten , Gemarkung Wolfach und
^ Harmersbach im Süden und Ge¬

markung Löcherberg im Westen.
S 3 . Plan -Nr . 31. Lgb . Nr . 416 , Di -
! strikt Langenberg , 213 da 61 a
! 14 gm Wald , neben Lgb . Nr . 417 ,
! Gemeindewald Petersthal (Hol-

chen ) im Norden , Gr . Domänen -
i Verwaltung u . Gemarkung Schap -
> bach im Osten , Gemarkung Schap -
> bach u . Lgb . Nr . 419 , Gemeinde¬

wald Ibach im Süden , Lgb . Nr .
> 385 , 384, 411 im Westen.4. Plan - Nr . 38, Lgb . Nr . 417 , Ge-
? wann Holchen , 154 da 72 a 89 gmWald , neben Lgb . Nr . 214 , 233 a,234 und Gemarkung Griesbach im

Norden , Lgb . Nr . 421 Gr . Do -
, mänenwald im Osten , Gemeinde¬

wald Petersthal (Langenberg) und
. Anstößer im Osten und Lgb . Nr .

404 , 406 , 405 , 397 , 213 , 212 im
Westen ; ferner 22 a 50 gm Acker¬
land, neben Gewann Bistrich, Ge¬
meindewald Petersthal und Jo¬
hannes Huber.5. Plan -Nr . 38, Lgb . Nr . 418 , Ge¬
wann Braunberg , 62 d» 8 a 17 gm
Wald , neben Gemarkung Löcher¬
berg, Ibach u . Maisach im Nor¬
den , Gemarkung Griesbach im !
Osten , Lgb . Nr . 284 , 289 , 263 !
und Anstößer im Süden , Ge - !
meindewaldLöcherberg im Westen. !

Auf Antrag der GemeindePetersthal >
werden Alle , welche an diesen Liegen - .
schäften in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch sonst !
nicht bekannte dingliche oder auf einem !
Stammguts - oder Familiengutsverband !
beruhende Rechte zu haben glauben, '
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf
Donnerstag , 17 . November d . I .»

Vormittags 11 Uhr ,
angeordneten Aufgebotstermin bei Gr .

Amtsflericht Oberkirch anzumelden, in¬
dem die alsdann nicht angemeldetm An¬
sprüche für erloschen erklärt werden .Die durch den Waldverglcich vom
Jahr 1841 festgesetzten Privatrechtlichen
Holz- und hälftigen Harzberechtigungen
im Gemeindewald sind zum Grundbuch
eingetragen.

Oberkirch , den 29 . Juli 1881 .
- Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber :

Schneider .
Konkursverfahren .

F .734 .1. Nr . 9490. Lörrach . Ueber
das Vermögen des Johann Georg __ _Gerwig von Mappach wird , da der- !derungen auf den ..selbe seine Zahlungsunfähigkeit ange- dem Unterzeichneten

Der Uhrmacher Benedikt Schwiy
hier wird zum Konkursverwalter
nannt .

Konkursforderungen sind bis ,27 . August 1881 bei dem Gerichte
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung übi
die Wahl eines andern Verwalters , s*
wie über die Bestellung eines Gläubig- ^
ausschuffcs und eintretendenFalls ü
die in 8 120 der Konkursordnung
zeichneten Gegenstände auf
Samstag den 3 . September l88lH

Vormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldete» Foi' " en .Zeitpunkt v«
Berichte Terawzzeigt hat , heute am 2 . August 1881 / anberaumt.Vormittags 11 Uhr, das Konkursver- ! Allen Personen, welche eine zur Ko?fahren eröffnet . !kursmafse gehörigeSache in Besitz Hab«Der WaisenrichterB ritsch hier wird oder zur Konkursmasse etwas schuld«zum Konkursverwalter ernannt. !smd , wird aufgegeben , nichts w

Konkursforderungen sind bis znur den Gemeinschuldner zu verabfolg«31 . August 1881 bei dem Gerichte an- ! oder zu leisten , auch die VerpflichtlEzumelden . !auferlegt , von dem Besitze der SachtEs wird zur Beschlußfassung über ' und von den Forderungen , für welchemdie Wahl eines anderen Verwalters , so- aus der Sache abgesonderte Befried »wie über die Bestellung eines Gliiubi- !gung in Anspruch nehmen , dem KEgerausschuffes und eintretendm Fallsflursverwalter bis zum 27 . August 18»über die in 8 120 der Konkursordnung Anzeige zu machen .bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf
Donnerstag den 1 . Septbr . 1881,

Vormittags 8 Uhr ,vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon-
kursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichtsan den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . September
1881 Anzeige zu machen . !

Großh . Amtsgericht zu Lörrach .Der Gerichtsschreiber:

Großh . Amtsgericht zu Triberg .
Der Gerichtsschreiber :

Wolpert .
F .742 . Nr . 18,215. Freiburg . 3»

dem Konkursverfahren über das Va»
mögen des Fabrikanten vr . Herrwar« !
Pfeifer von Freiburg ist zur PrüsiwS
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen der Gewerbebank Freiburll
Termin auf
Samstag den 3 . September 1881-

Vormittags 11 Uhr , .vor dem Großh . Amtsgerichte hierselvl»
anberaumt.

Freiburg , den 2 . August 1881.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad Amtsgerichts.

Handetsregistereintrage. .
F .713. Nr . 6645 . Brette «. D«

bisher bestandene HandelsgesellschanAppel .
j.F . 741 . Nr . 5909. Triberg . Das Beuttenmüller Comp . , bestehev"Großh . Amtsgericht Triberg hat ver- aus den Fabrikanten Christian Beuttemfügt : müller und Gustav Coulin , ist aufg°-

Ueber das Vermögen des j- Christian löst . — Die Liquidation wird durchBraun ledig von Evng .- Thennendronn bisherigen Gesellschafter besorgt ,wird gemäß 8 203 ff . K .O . heute am Breiten , den 27. Juli 1881 .4. August 1881 , Vormittags 10 Uhr, '
Großh . bad . Amtsgericht,das Konkursverfahren eröffnet . > Selb .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H 0 f b u ch d ru ck er e i.
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